
Teilnehmerin: Darf ich noch mal was fragen? Wo ich, ähm, gerade drauf komm, weil ich find, für 

mich das ist `ne interessante Diskussion. Und ich habe mich gerade gefragt, ähm, 

worin, äh, vielleicht `ne ganz schlechte Frage, ich weiß es nicht, aber worin 

besteht für dich der Kunstgenuss? Weil, ich frage das deswegen, weil, ähm, ich, 

äh, bin ja Kunstvermittlerin, äh, äh, weil ich Kunst liebe, weil viele Sachen für mich 

eine Anziehungskraft haben. Und in der Vermittlung ist natürlich der Wunsch da, 

das andere `ne Erfahrung machen können auch mit Kunst. Und wenn das aber 

jemand nicht sehen kann und ich das Gefühl habe, mein Gott, das sind sooo 

unzulängliche Dinge, die ich anbieten kann, z.B. durch ein Tastmodell… 

 Äh, hast du denn Genuss? 

Teilnehmerin: Ha ha hast du vorhin nicht gemerkt, als ich (unverständlich) wie glücklich 

(unverständlich). Oder das Werk, was ich mit (unverständlich) gemacht habe.  

Da, da, da spürt man doch, ich hab ja auch zu Hause mal über diese Nase gefasst 

und so `ne und, und, und, und so, und, und als ich erkannt habe, was das hier für 

eine Figur ist und so, ich mach das bald kaputt oder so. Ja das war doch für mich 

ein Genuss. Natürlich ist es nicht gleich dem Genuss, den du hast, vielleicht ist der 

auch ein bisschen kindlicher, ja, aber er ist ein Genuss für mich. Und auch die 

Beschreibungen, die, äh, von den Bildern gemacht hat, ist auch für mich ein 

Genuss. Und das ich vielleicht denn das nachmachen kann und die Finger so hoch 

und `ne und, und denn, das geht ja auch durch meinen Körper durch,.- Ne?  

Teilnehmerin: Ja, ja. 

Teilnehmerin: Deswegen vielleicht ist, vielleicht wäre es gut, wenn man vielleicht, ähm, Bilder, 

äh, mit mit, äh, mit Tanz, wie sie sagt, äh, verbindet, das man dann 

(unverständlich) da macht dazu, das man denn diese Skulptur nachmacht und 

dieses Bild, vorn auf e`m Bild da sieht, das man die Figuren so erlebt. Körperlich. 

Teilnehmerin: Das ist wieder ganz stark geprägt von dem Gesellschaft (unverständlich), weil ich 

hab dir auch gestern erzählt von dem Architekten Juhani Pallasmaa, der ist ein 

finnischer Architekt und in den 1990er Jahren hat er bereits ein Buch verfasst, das 

heißt „The Thinking Hand“, wo er darauf aufmerksam gemacht hat, dass unsere 

Gesellschaft viel zu stark geprägt ist von den visuellen Sinneswahrnehmungen. 

Und besonders heutzutage, in dem wir halt eben sehr stark viel mit dem 

Computer arbeiten und so ist es halt noch extremer, weil die ganzen anderen 

Sinneswahrnehmungen mit dem Fühlen und so, das ist nicht … immer mit der 

Kindheit verbunden, weil wir das im Erwachsenenalter so stark verlieren. 

 Also, das ist nicht etwas Kindliches, sondern das wird halt sehr stark in der 

Gesellschaft so geprägt und daher… 

Und, äh, was ich auch noch eben ansprechen wollte, ist halt eben, dass ich finde, 

dass Kunstvermittlung auch stark mit neurologischer Forschung verbunden 

werden sollte, mehr weil Synästhesie ist da ein Feld, was ganz extrem wichtig ist. 

Zu diesen Aspekten der Synästhesie, ja, bei, also das ist halt, manche sagen das ist 

so eine Krankheit wäre von dem Gehirn, aber andere sagen das es ein Segen wäre 

des Menschen, die zum Beispiel durch Tasten in dem Gehirn die gleiche 



Wahrnehmung haben wie vom Hören. Also das die Sinneswahrnehmungen im 

Gehirn sehr stark miteinander verbunden werden. 

Teilnehmerin: Und das ist ja nur meine Frage gewesen. Noch mal so: wie muss das Tastmodell 

sein, dass ich tatsächlich durch diesen Sinn Feinheiten erfahren kann, wie ich die 

durch den visuellen …, durch das Visuelle erfahre. 

Teilnehmerin: Ich glaub, das da Rainer ganz gut diese Sachen macht. 

Teilnehmerin:  Sag du doch mal was. …  Sie schüttelt den Kopf. 

Teilnehmerin: Na ja, eigentlich hab ich das so verstanden, das gerade die Dinge, die nicht 

machbar sind oder jetzt vollends lösbar, die Öffnungen sind, also das was uns zum 

Beispiel auch an Kunst-, als Kunstvermittlerinnen Freiheiten gibt, im Kontext, mit 

der Gruppe, das man also ständig wandelbar irgendetwas Neues ausprobiert 


